
Plesse will
sich teuer
verkaufen
Handball-Oberliga

Bovenden. Das Oberliga-
Schlusslicht HSG Plesse-Har-
denberg hat noch keinen Punkt
eingefahren, der gastgebende
Drittliga-Absteiger MTV Braun-
schweig noch keinen Zähler ab-
gegeben: Unter diesen Voraus-
setzungen treffen beide Hand-
ball-Teams am Sonnabend um
19.30 Uhr in der Sporthalle Wen-
den aufeinander.

HSG-Trainer Artur Mikolaj-
czyk: „Dieses Auswärtsspiel
gegen eine Spitzenmannschaft
wird für uns eine weitere Mög-
lichkeit sein, um Oberligaerfah-
rung zu sammeln und zu lernen.“
UndderCoachvertrautaufgrund
des Trainingseifers auf sein
Team: „Wir werden alles dafür
geben, um uns dort so teuer wie
möglich zu verkaufen.“

Auch wenn die Braunschwei-
ger Hürde wohl unüberwindbar
zu sein scheint, lässt sich der 19-
jährige HSG-Zugang Raffael Po-
gadl, mit 22 Treffern bester Wer-
fer des Teams, nicht unterkrie-
gen: „Wir werden im Laufe der
Saison noch unser Potenzial aus-
schöpfen können und damit si-
cherlich den Klassenerhalt
schaffen.“ nd

Turniersieg
für Roeder

Göttingen. Erfolgreich haben
zwei Nachwuchs-Tennisspieler
des TSC Göttingen die Sommer-
saison beendet. Paul Roeder star-
tete als Ungesetzter im starken
U12-Feld des Wetzlarer Jugend
Cups. Gleich in der ersten Runde
schaltete der TSCer den an Posi-
tion vier gesetzten Laurenz Neu-
mann (Usinger TC) mit 3:6, 6:1
und10:0aus.Nacheinem6:1und
6:1 gegen Len Scheele (Offen-
bach) folgte imHalbfinaleeinun-
gefährdeter Sieg gegen den top-
gesetzten Leo Scheffer aus Ma-
rienburg (7:5, 6:1). Im Endspiel
setzte sich Roeder überzeugend
gegen den Hamburger Jan Mut-
scher mit 6:3 und 6:4 durch und
holte wichtige Punkte für die
deutsche Rangliste.

Die 12-jährige Marie Schulz
erreichte erstmals das Finale
eines U16-Turniers. Beim TuS Ju-
gend Cup in Dortmund folgte
nach dem Sieg gegen die vier
Jahre ältere Alina Varblas
(Ickern) ein Halbfinalsieg gegen
Jessica Dreier (Osnabrück/7:5,
6:1). Im Endspiel standen sich mit
Mailina Nedderhut (Gifhorn)
und der TSCerin die Nummer
eins und zwei aus Niedersachsen
gegenüber. Schulz musste sich
nach zweieinhalb Stunden eines
über weite Strecken hochklassi-
gen Matches mit 7:6, 2:6 und 8:10
geschlagen geben. kal

HG Rosdorf-Grone und Trainer
Marcus Wuttke gehen getrennte Weg

Handball-Verbandsliga: Nach nur einem Sieg aus fünf Spielen soll dieser Schritt eine Wende einleiten

mit einer 21:30-Heimniederlage
gegen die HSG Dutenhofen/
Münchholzhausen weiter. „Wir
müssen unbedingt wieder zu den
einfachen Tugenden zurückkeh-
ren“, fordert Tim Gerstmann. „Da-
bei müssen wir einfach vorn und
hinten mit 120 Prozent Handball
spielen, und jeder muss sich für je-
den reinhauen.“ Was zur Zeit noch
zu wenig gelingt: „Man hat immer
eine Chance und auch in Rodgau
kann man am Sonnabend Punkte
mitnehmen. Da wir dort die Under-
dog-Rolle annehmen können, liegt
der Druck nicht bei uns. Das kann
hilfreich sein.“

Kapitän vebreitet Zuversicht

Für Kapitän Paul Marten Seekamp
ist klar, „dass die 3. Liga Mitte
sicherlich stärker ist als in der ver-
gangenen Saison die Staffel West“.
Außerdem fehlt dem NHC zu oft
noch die Sicherheit. „Diese müssen
wir uns über das Training und jedes
Spiel wieder erarbeiten. Dann ge-
winnen wir auch wieder“, ist ein
Stück Optimismus den Worten des
Mannschaftsführers zu entneh-
men.

Mannschaft das nötige Selbstver-
trauenzugeben,damitsie ihrPoten-
zial abrufen kann. Ich hoffe sehr,
dass die Jungs nun ein bisschen Last
los sind und dadurch freier spielen
können.“

Als Interimslösung hat die HG
Rosdorf-Grone vorübergehend
einen vereinsinternen Ausweg ge-
funden. Der ehemalige Mitspieler
Marcel Hoffmann wird vorerst das
Training übernehmen. Schließlich
ist Eile geboten. Bereits am Sonn-
abend (18 Uhr, Sporthalle Rosdorf)
bestreitet der Verbandsligist gegen
den auswärts sieglosen Tabellen-

achten TSG Emmerthal aus dem
Landkreis Hameln-Pyrmont sein
erstes Spiel nach dem Herbstferien.
Mit einem Sieg könnte die HGRG
Anschluss an das Mittelfeld halten.

Dabei steht hinter Torjäger Mar-
vin Hornig mit seinen Knieproble-
men noch ein Fragezeichen.
Schließlich ist er mit 32 Treffern der
bisher erfolgreichste Rückraum-
spieler der HGRG. Hornig selbst
muss die aktuelle Trainersituation
erst einmal verarbeiten. „Natürlich
bedauern wir die Entscheidung von
Marcus Wuttke zutiefst, jedoch kön-
nen wir uns damit jetzt nicht lange

aufhalten. Seine Beweggründe wa-
ren plausibel. Wir können diese
nachvollziehen. Dennoch ist es na-
türlich äußerst schade“, so Hornig.
„Wie es weitergeht, wird sich zei-
gen. Wir müssen einfach weiter
nach vorn schauen und darauf hof-
fen, dass schnell ein Ersatz gefun-
den wird.“ Kapitän und Torwart
Niklas Seebode bezeichnete die
jüngste Entwicklung als „einen
Schock. Natürlich hätten wir gern
mit Wuttke weitergearbeitet.“

Nun zählt das Tagesgeschäft
ebenso wie beim HG-Gegner TSG
Emmerthal mit seinen beiden er-

folgreichsten Torschützen Jan Ow-
czarski (30) und Yannik Gerber (24).
Für die Rosdorfer Gäste ist das be-
vorstehende Match der Auftakt von
drei Auswärtsspielen in Folge. „Da
müssen und wollen wir endlich
Punkte holen“, fordert Trainer
Schwörer. Wohin die Reise zukünf-
tig gehen soll, das lässt jedenfalls
Emmerthals Teamchef Henrik Lity
noch offen: „Die Verbandsliga ist
einfach eine Wundertüte. Wir wol-
len zwar wieder in der oberen Re-
gion mitspielen, aber auf einen Ta-
bellenplatz lege ich mich bestimmt
nicht fest.“

Marcus Wuttke ist nicht länger Trainer des Handball-Verbandsligisten HG Rosdorf-Grone. FOTO:PFÖRTNER

Ferneding
startet bei WM
Göttingen. Stephan Ferneding
hat bei den Deutschen Meister-
schaften im Stepptanz einen her-
vorragenden vierten Platz be-
legt. Als einziger Teilnehmer aus
Göttingen ging er für die Tanz-
schule Krebs an den Start.

Die Deutschen Meisterschaf-
ten im Stepptanz wurden in Gü-
tersloh ausgetragen. Es gab
Wettkämpfe für Kinder, Jugend-
licheundErwachsene(ab16Jah-
ren) jeweils in den Kategorien
Solo, Duo, Trio, Gruppen und
Formationen. Insgesamt waren
514 Stepptänzerinnen und
Stepptänzer am Start.

„In einem kleinen Teilneh-
merfeld habe ich bei den Solos
Männer im Finale den Platz vier
belegen können“, freut sich
Ferneding. Getanzt habe er zu
einer selbst entwickelten Cho-
reographie zum Lied „I wonder
why“ von Dion & The Belmonts
aus dem Jahr 1958. Mit der Plat-
zierung hat sich der Göttinger für
die Weltmeisterschaft Ende No-
vember im sächsischen Riesa
qualifiziert. afu

Rosdorf. Handball-Verbandsligist
HG Rosdorf-Grone und Trainer
Marcus Wuttke gehen ab sofort ge-
trennte Wege. Diese Entscheidung
haben die Verantwortlichen der HG
Rosdorf-Grone gemeinsam mit Trai-
nerMarcusWuttke nach langenGe-
sprächen getroffen. Das ließ der
Verein am Mittwoch in einer Presse-
mitteilung wissen.

ZudiesemschwerenSchritthabe
man sich einvernehmlich entschie-
den, weil beide Seiten der Meinung
waren, dass die Mannschaft in der
derzeitigen Situation einen neuen
Impuls brauche. In fünf Pflichtspie-
len hatte die HGRG bisher vier Nie-
derlagen kassiert und war damit auf
den vorletzten Rang zurückgefal-
len. Außerdem war Rosdorf-Grone
am vergangenen Wochenende in
der zweiten Runde des HVN-Pokals
ausgeschieden.

Thomas Koch, stellvertretender
Vorsitzender der HG Rosdorf-Gro-
ne, bezog Stellung zur überraschen-
den Trennung: „Das Ganze ist uns
sehr schwer gefallen. Unser Trainer
hat gute Arbeit geleistet. Aber die
Instrumente, um in solchen Situatio-
nen einzugreifen, sind begrenzt.“

Der ehemalige Spieler Wuttke, der
2018dasTraineramtbeiderHGRos-
dorf-Grone übernommen und in der
vergangenen Saison den Verein in
letzter Minute vor dem Abstieg ge-
rettet hatte, äußerte sich gegenüber
dem Tageblatt auf Anfrage: „Mir tut
es sehr leid für die Mannschaft und
den Verein, dass ich diesen Schritt
gehen musste. Ein Trainer hat die
Aufgabe, einem Team Selbstver-
trauenundSpielfähigkeitzuvermit-
teln. Ich habe zum Schluss aber eher
eine verunsicherte Mannschaft
gesehen“, so der ehemalige Coach.
„Mir ist es nicht gelungen, der

Von Ferdinand Jacksch

Ich hoffe sehr,
dass die Jungs
nun ein bisschen
Last los sind

und dadurch freier
spielen können.

Marcus Wuttke,
ehemaliger Trainer von
HG Rosdorf-Grone

nung versprachen die verschiede-
nen 4x50 m-Staffeln, bei denen der
TWGinallenoffenenKlassenanden
Start ging und am Ende fünfmal
ganzobenaufdemTreppchenstand.

Das härteste Programm absol-
vierte einmal mehr Amon Bode. Er
trat an beiden Tagen über 400, 800,
1500 m Freistil, sowie 400 m Lagen
und 200 m Schmetterling an und
überzeugte gerade zum Ende des
Wettkampfs noch mit starken Er-
gebnissen über 800 m Freistil und
400 m Lagen. Über die 800 und 1500
m Freistil war allerdings kein Vor-

Fynn Kunze war wieder einmal nicht
zu stoppen. FOTO: THEODORO DA SILVA

beikommen an seinem Vereinska-
merad Jan Scholz. Er schlug über
beide Strecken kurz vor Amon an.

Fünf Medaillen nahm Nico Sie-
ver mit, obwohl er in der Jugend B
zum jüngeren Jahrgang zählt. Da-
bei zeigteereinmal mehrseine Stär-
ken über die verschiedenen Kraul-
strecken. Silja Ghadimi holte in der
weiblichen Jugend B über 50 und
100 m Brust die Bronzemedaille,
Emilia Bachmann sicherte sich in
der Jugend A Bronze über 100 m La-
gen und 100 m Brust.

Die älteren Aktiven des TWG tra-
ten in der offenen Wertung an und
überzeugten vor allem über die kür-
zeren Distanzen. So siegte Henrik
Fischer über 50 m Brust und 100 m La-
gen, Konrad Curth schaffte es über
100 m Rücken ganz oben auf das
Treppchen und Rico Paul holte Gold
über 100 m Schmetterling. Die in der
Jugend B startende Leah Schultz
stellte sechs zum Teil deutliche neue
Bestleistungen auf. Beide Trainerin-
nen, Karina Grosser und Kerstin
Krumbach, waren nach dem intensi-
ven Training überrascht und blicken
positiv in den weiteren Saisonverlauf.

Leistungsnachweis
nach hartem Trainingslager
Schwimmer des TWG 1861 überzeugen bei Wettkampf in Bremen /

Viele neue Bestzeiten und eine Standortbestimmung

Göttingen. Zum Abschluss eines
zweiwöchigen Heimtrainingslagers
sind 13 Schwimmer des TWG 1861
bei einem Wettkampf in Bremen an-
getreten. Hier sollten die Aktiven
zeigen, wie gut sie nach dem inten-
siven Training ihre Leistung beim
Wettkampf abrufen können. Bei
mehrals derHälftederStarts kamen
neue persönliche Bestzeiten heraus.
Am Ende der beiden Wettkampfta-
ge wurden 31 Gold-, 16 Silber-, und
15 Bronzemedaillen mit nach Göt-
tingen genommen. Zudem gab es
zwei Pokale für die beste Punktleis-
tung. Hier siegten Paula Bachmann
(Jugend B) und Jan Scholz (Jugend
A). Die höchste Punktzahl erzielten
beide über 1500 m Freistil.

Für Fynn Kunze und Alke Heise
bedeutete jeder Start einen Sieg. So
nahm Kunze sieben Goldmedaillen
und Alke Heise fünf mit nach Hause.
Beide überzeugten vor allem über
die 200er-Strecken. Und auch Meret
Heise erschwamm in der B-Jugend
sechs Siege – allesamt mit persönli-
chen Bestzeiten. Besondere Span-

Von Kathrin Lienig/R

Northeim ist auf der
Suche nach Sicherheit
3. Handball-Liga: NHC rutscht auf Abstiegsrang

Northeim. Eine harte Zeit durchlebt
Handball-Drittligist Northeimer
HC momentan: Das Team um Trai-
ner Carsten Barnkothe ist nach nur
zwei Siegen aus neun Spielen mitt-
lerweile auf einem Abstiegsplatz
gelandet. Und mit dieser schweren
Last geht es am Sonnabend (19.30
Uhr) zum südhessischen Tabellen-
vierten HSG Rodgau Nieder-Ro-
den,dernureinenMinuspunkthin-
ter dem Spitzenreiter SG Leuters-
hausen rangiert.

Die Gastgeber empfehlen sich
mit mit dem jüngsten 28:25-Erfolg
gegen die HSG Bieberau/Modau.
Nach 60 intensiven Minuten be-
hielten die heimischen Baggersee-
piraten vor gut 600 begeisterten
Zuschauern kühlen Kopf und stell-
tenmiteinemstarkenEndspurtden
dritten Heimsieg der laufenden
Saison sicher. Siebenfacher Tor-
schütze war dabei der 21-jährige
amerikanische Nationalspieler
Sam Hoddersen.

Northeim sucht indes händerin-
gend nach einem Ausweg aus dem
Dilemma. Zuletzt ging die Talfahrt

Von Ferdinand Jacksch

REGIONALER SPORT24 Donnerstag, 24. Oktober 2019

Ausgabe generiert für:  K L A U S   P E N S E               ePaper-Kundennummer: GT_PHONE0000666022


